
Platen, August von: 42. (1815)

1 Einmal will ich, das versprech ich, ohne Liebgekose leben,

2 Wann die Blumen hier im Garten nach den Tafeln Mose leben;

3 Hör ich abends auf den Straßen einen Vogel, eine Flöte,

4 Sag ich bei mir selbst: Es möge dieser Virtuose leben!

5 Freund! es ist der Lenz gekommen, unsre Wege sind verschieden:

6 Lebe wie die keusche Lilje, laß mich wie die Rose leben!

7 Laßt mich euren Rat vernehmen, was das Beste sei von Zweien:

8 Weise leben, lose reden? Weise reden, lose leben?

9 Wollt ihr mich durchaus verkennen, tut es immerhin, denn immer

10 Werd ich, ob ich lächle drüber oder mich erbose, leben!
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